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1. Die Yorlesuiigen an de. th 1 · h . F „ . 
d. d t d . l' h ' i eo ogurn en i acultat smd zunächst für die Can-
1 .a en es geist ic en Standes bestimmt un<l werden für die im § 14 d . . . 

sonschen Vorschrift vom 12 J J' 8 . ei p1ov1-
unentgeltlicb, für alle Ubrig~n t~11m l d~~ ~:::~~~:~:enM~t~tdieren<lden der ~beologie 
gehalten. mimum es Colleg1engeldes 

. h 
2

t· v.oid'lesungen, welche nicht ausdrlicklich als Collegia publica und rnit ->:· b 
ze1c ne sm werden um das t r h M' . e-

l 1 '. h"h gese z ic e numum gehalten. Di~jenigen Col legien 
~e cdie u~ dem. 0 eres als das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes gelese~ 
wer en, sm mit ** bezeichnet und d' . . C II 
Befreiten "edenfall d , , ' .1eJemgen ° egien, für welche auch die sonst 

. h J s as ganze Colleg1engel<l zu bezahlen haben sind mit * b 
ze1c net. ' * * e-

l §
3

· 2 G;suc~e U um ~änzliche oder theilweise Befreiung vorn Collegiengelde sind 
nac 

1 
es · nt.-Mm.-Erl. v. 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten ac 1 

PT~~e de~ Se0me11ste~·s, daher. bis excl. 14. April 1899 ausschließlich an die betreffend:nt 
1 Otesso1 en- o egien zu nchten g d E h 'd 

4 B r . ' egen erel\ j ntsc e1 ung kein Recurs stattfindet 

1 • ezlig 1?h der Honorare der Lehrer im engeren Sinne haben bis zur H . b · 
ge a~gung der 1~ §. 50 ~es Gesetzes über Collegiengelder zugesicherten beson;~~~ 
:est1mmun~en die b1.shengen Anordnungen zu gelten. Auch ist die Einhebung a· . 
deo:o~:~~·e~.IS auf weitere Anordnung nicht Sache der Quästur, sondern der betre~::~ 

5. Die Inscription dauert vom 2~ März bis incl. 13 April 1899. 

-----.:..··~+-·----

„ 

A. Theologische Facultät. 
I. Annus. 

Theo log i a fu n da mental i s: De ecclesia Christi, de Rom. Pont. primatu 
et infallibili magisterio; quater per hebdomadem, fer. U„ HI„ lV., sabbato 
hora 8-9, a Prof. publ. extraord. Dr. Antonio Michel i t s c h. 

Exercitia theologica, semel per hebdomadem, fer. VI., hora 10- 11, 
ab eodem. 

Christ 1 ich e Philosophie: Ausgewählte Capitel aus der Metaphysik; Montag, 
Dienstag, Samstag von 9-10 Uhr, Freitag von 8-9 Uhr, von demselben. 

Philosophische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 9-10 Uhr, 
von demselben. 

Li b r i „ Prophet a e Mich a e" interpretatio ex textu hebraico, ter per heb­
domadem, fer. IIL,· hora 10-12, et fer. VI„ hora 9-10, a Professore 
p. o. Dr. Johanne Weiß. 

Li b r i III. et l V. Mo s i s interpretatio e textu Vulgatae editionis, bis per 
hebdomadem, fer . II. et sabbato, hora 11-12, ab eodem. 

Historia sacra a ·Davide usque ad Christum et Introductio specialis in 
ss. libros V. F„ ter per hebdomadem, fer . II., IV. et sabbato, hora 10- 11, 
ab eodem. 

Archaeologia biblica, semel per hebdomadem, fer. lV., hora 11- 12, 
ab eodem. 

Lingua aramaica, bis per hebdomadem, fer . II. et VI., hora 4-5, ab 
eodem. 

II. Annus. 
Theologia dogmatica, novies per hebdomadem, fer . U ., IV., VI. et 

sabbato, hora 8-10, fer. III., hora 8-9, a Professore p. o. Dr. 
Francisco Stau on i k. 

Evangelium sec. J oannem, quinquies per hebdomadem, fer. II„ IV., VI., 
et sabbato, hora 10-11, et fer. III., hora 9-10, a . Professore p. o. 
Dr. Francisco G u tj a hr. 

Introductio in ss. libros N. T., ter per hebdomadem, fer. lJ., IV. et 
sabbato, hora 11-12, ab eodem. 

l* 



4 

Epis
1
tola ad Hebraeos, e textu graeco1 bis per hebdomadem, fer. III., 
1ora 10-11, et fer. VI.,· hora 11-12, ab eodem. 

Exegetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 11-12 Uhr, 
von demselben. 

III. Annus. 
Theologia mo~alis, pars altera unacum Ascetica, novies per hebdomadem, 

fer. II., IV., VI. et sabbato, hora 10-12, et fer. III., hora 10-11 
„ a Professore p. o. Dr. Marcellino Schlager. ' 

"U b er S o c i a l i s m u s , s ein e Q u e 11 e n u n d C o n s e q u e n , (F 
z e n ort-

setzung und Schluss vom vorJ'ährigen Sommersemester) 1 Stund „ h 
. . • e woc ent-

heb, Dienstag von 11-12 Uhr von dem s e 1 b e n Coll bl . . . • , eg. pu . 
EJ I s t o r I a e c c l es 1 a e C h r i s t i u n i v er s a l i s novies pei· h bd d 

• e oma em 
fer. II., IV., VI. et sabbato, hora 8-10, et fer. Hf., hora 9-10 ~ 
Prof. p. o. Dr. Antonio Weiß. ' 

Dogm.~nges.chichte, Anthropologie und Charitologie, zweite Hälfte, 2 Stunden 
wochentlrch, Montag und Mittwoch von 4-5 Uhr vom 

0 
„ p. f d 

Hofrath Dr. Rudolf Ritter v. Scherer. • · o. 10. un 

IV. Annus. 
Pastor a 1 t h eo log i e, 9 Stunden ~wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch 

und Samstag von 9-11 Uhr, Freitag von 9-10 Uhr, vom o. ö. Prof 
Dr. Franz Klinger. . 

Unter r i c h t s - u n d Sc h u 1 erz i e h ~ n g s I e h r e, 3 Stunden wöch tl ' h 
D" M' en IC' 

ienstag, 1~twoch und Samstag von 11-12 Uhr, von demselben. 
System des Kirchenrechtes, zweite Hälfte, 6 Stunden wöchentl' l 

M t D' . lC l, o~ ag, ienstag, . Mittwoch, Freitag und Samstag von 8-9 Uhr und 
Freitag von 4-5 Ühr, vom o. ö. Prof. und Hofrath Dr. Rudolf Ritter v. 
Scherer. 

/ 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

Deutsch es Recht, II. Theil (Deutsches Privatrecht), 5 Stunden wöchent­

lich, Mittwoch von 9-1 l Uhr, Donnerstag, Freitag und Samstag von 

9-10 Uhr im Hörsaale XU, vom o. ö. Prof. Dr. Ernst Freiherrn von ' 
Schwind. 

Grundzüge des deutschen Strafrechts und Gerichtsverfahrens, 

2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 11-1 Uhr, im Hörsaale XI, von 
dem s c 1 b en. 

N c u er c deutsche Verfassungs g es chi c h t e, 2 Stunden. wöchentlich, 
Samstag von 11-· 1 Uhr, im Hörsaale XI, von demselben. 

Geschichte der österreichischen Rechtsquellen, 3 Stunden wöchent­

lich, Montag bis Mittwoch von 8-9 Uhr, im Hörsaale XI, vom o. ö. Prof. 
Dr. Arnold Ritter Luschin von Ebengreuth. 

*Seminarübungen aus der österreichischen Rechtsgeschichte, 
1 Stunde wöchentlich, Donnerstng von 8-9 Uhr, im Seminarsaale, 
von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Geschichte des älteren Gerichtswesens in Österreich, 2 Stunden 

wöchentlich, Dienstag und Mitwoch von 9-10 Uhr, im Hörsaale XUI, 
von dem s e 1 b e n. 

Pandekten, allgemeiner Theil und Sachenrecht, 9 Stunden wöchent­

lich, Montag bis Samstag von 8-9 Uhr und Montag, Donnerstag und Samst~g 
von 10-11 Uhr, im Hörsaale XII, vom o. ö. Prof. Dr. August Tewes. 

C o n v er s a t o r i u m mit p r a kt i s c h e n P a 11 d e kt e 11 üb u n gen nach Ihering 

und Girtanner, 5 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch, Donnerstag 

und Freitag von 11-12 Uhr und Donnerstag von 5-6 Uhr, im Hör­
saale XII, von demselben. 

Pandekten, Obligationenrecht, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag von 

9-11 Uhr, Mittwoch und Donnerstag von 11-12 Uhr, Freitag von 
10-12 Uhr, im Hörsaale Xf, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Ran aus e k. 
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Römischer Civilprocess, 3 Stunden wöchentlich, Montag von 9-10 Uhr, 
Mittwoch und Donnerstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale Xf, von 
demselben. 

Lect üre a usgewä h 1 ter Pandekten ti tel, 2 Stunde.n wöchentlich, Mon­
tag von 4-6 Uhr, im Hörsaale IX, von demselben. 

Kirchenrechtliche Übungen, insbesonders aus Ehe-, Patronat­
u n d Vermögensrecht, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 8 bis 
10 Uhr, im Hörsaale XIIT, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich Thaner. 

Repetitorium des Kirchenrechts, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 
Mittwoch und Donnerstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale VIII, vom 
Privatdocenten Dr. Victor Wolf Edlen von Glanvell. 

E~egese ausgewählter Stellen des Corpus iuris canonici (II. Die 
letztwilligen Verfügungen nach Kirchenrecht), 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag von 11-1 Uhr, Hörsaal Vill, von dem s e 1 b e n. 

Österreichisches Strafprocessrecht, 5 Stunden wöchentlich, Donners­
tag und Freitag von 8-10 Uhr, Samstag von 9-10 Uhr, im Hör­
saale X, vom o. ö. Prof. Regierungsrath Dr. Karl Hi 11 er. 

Ge fä n g n i $kund e, zweistündig, wöchentlich, Mittwoch von 5-7 Uhr, 
im Hörsaale X, von d e m s e b e n. 

*S e m i n a r üb u n gen üb e r S t r a frech t u n d S traf p r o c es s, 1 Stunde 
wöchentlich, Stunden nach Übereinkunft, im Seminarsaale, von dem­
s e l b e n, unentgeltlich. 

Österreichisches Strafprocessrecht, 5 Stunden wöchentlich, Donnerstag 
und Freitag von 8-1 O Uhr, Samstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale XT, 
vom o. ö. Prof. Dr. J ulius V arg h a. 

Geschichte der Rechtsphilosophie, 4 Stunden wöchentlich, Montag, 
• Dienstag, Mittwoch und Samstag, von 8 -9 Uhr, im Hörsaale Xf, 

von dem s e 1 b e n. 

Allgemeines ös;terreichisches Civilrecht, II. 'fheil, 9 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Samstag von 10-11 Uhr und Montag, Dienstag und 
Mittwoc~ von 9-10 Uhr, im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Dr. Paul 
Steinlechner. 

*Civilrechtliche Seminarübungen, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag 
von 3--4 Uhr, von demselben,• unentgeltich. 

' 
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Repetitorium aus dem gesammten allgemeinen österreichischen 
Ci vilrech te, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 11-1 Uhr, 
im Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn v. Anders. 

*Österreichisches Agrarrecht, 2 Stunden wöchentlich, Tag und Stunde 
nach Übereinkommen, von demselben, unentgeltlich. 

*Ü s t erreich i s c h es Bergrecht, 2 Stunden wöchentlich, Tag und Stunde 
nach Übereinkommen, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Finanzwissenschaft, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 
11-1 Uhr und Donnerstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale X, vom 
o. ö. Prof. Dr. Richard Hildebrand. 

*Volkswirtschaftliches ESeminar (Entwicklungsgeschichtliche Fragen), 
einmal die ·w oche nach Verabredung, von dem s e 1 b e n. Unentgeltlich. 

Österreichisches Civilprocessrecht, II. 'fheil, 7 Stunden wöchentlich, 
Dienstag bis Donnerstag von 9-10 Uhr, Freitag und Samstag von 
9-11 Uhr, im . Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Raban Freiherrn 
v. Canstein. 

Civilgerichtliches Verfahren außer Streitsachen (besonderer 
Theil), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 10-11 Uhr, 
im Hörsaale IX, vom dem s e 1 b e n. 

* I m S e m i n a r : C i v i 1 p r o c e s s-, H an d e l s - u n d W e c h s e 1 r e c h t s­
p r a c t i cum, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 10-1 l Uhr, im 
Hörsaale IX, vön dem s e 1 b e n, unentgeltlich. ·~ , 

Die Lehre vom Handelskaufe, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 
4-5 Uhr, im Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Hanau sek. 

Re p et i t o r i u m d es g es am m t e n ö s t er r e i chi s c h e n Ci v i 1 p r o c es s- u n d 
Ex e c u t i o n s rechtes, 4 Stunden wöchentlich, jeden Dienstag und 
Freitag abends von 6-8 Uhr, im Hörsaale XII, vom Privatdocenten 
Gerichtssecretär Dr. Hans S p er 1. 

Österr;eichisches Concursrecht, einstündig, Dienstag oder Freitag, im 
Hörsaale Vill, Stunde nach Übereinkommen, von dem s e 1 b e n. 

Seminar für modernes österreichisches Civilprocessrecht. Be­
sprechung einzelner interessanter Probleme desselben, eine Stunde wöchent­
lich, unentgeltlich, im HörsaaleXIII, Stunde nach Übereinkommen, von 
demselben . . 
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Verwaltungslehre und österreichisches Verwaltungsrecht, 

6 Stunden wöchentlich, täglich von 8-9 Uhr, im Hörsaale VIII, vom 

o. ö. Prof. Dr. Ludwig Gumplowicz. 
*Staats.rechtliches Seminar, 2 Stunden, Stunde nach Übereinkunft, 

im staatswissenschaftlichen Seminar, vön dem s e 1 b e n. Colleg. publ. 

A 11 gemeine ver g 1 eichende u n: d ö s t erreich i s c h e Statistik, 

4 Stunden wöchentlich, Freitag und Samstag von 11-1 Uhr, im Hör­

saale VIII, vom o. ö. Prof. Dr. Ernst Mischler. 
A r m e n w e s e n, 1 Stunde wöchentlich, nach Verabredung, im Saal VIII, 

von dem s e 1 b e n. 
Staats rech nun g s wissen s c h a f t, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag bis 

· · Freitag von ~/2 7-8 Uhr abends, vom 1. Mai angefangen von 1
/2 7-8 Uhr 

. Früh im Hörsaale XI, vom Supplenten Finanzrath K_arl Marek. 

Pr<;>f. Dr. J ulius Kratte r hält für Juristen im Sommer-Semester keine Vor­

lesungen über gerichtliche Medicin. 

;J 

' 

C. Medicinische Facultät. 
Geschichte der Medicin im A lterthum und Mittelalter, 1 Stunde 

wöchentlich, Mittwoch von 6-7 Uhr im Hörsaale der dermatolorrischen 
0 

Klinik, vom a. ö. Prof. Dr. Victor F o s s e 1. 
Anatomie des Menschen, auf Grundlage der Entwicklungsgeschichte und 

der vergleichenden ·Anatomie (mit Einschluss der Topik), 6 Stunden 

wöchentlich, Mo1Hag Lis I< reitag von 9-10 Uhr und Donnerstag von 

3-4 Uhr, im Hörsaale des anatomischen Institutes, Goethestraße Nr. 3 I, 
vom o. ö. Prof. Dr. Moriz Ho 11. 

Physiologie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 

im Hörsaale des physiologischen Institutes, Goethegasse Nr. 31, vom 
o. ö. Prof. und Hofrath Dr. Alexander" Rollett. 

Praktische Übungen im physiologische'n Institute, für Studierende 

der Medicin, täglich mit Ausnahme des San;istags vqn 2- 1/24 Uhr, 

ebenda, . unter der Leitung des s e 1 b c n (gegen das Honorar eines fünf­

stündigen Collegiums). Den in die Übungen eingeschriebenen Studier:·enden 

ist das physiologische Institut überdies täglich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr 

abends, mit Ausnahme des Samstags nachmittags und des Sonntags, 
geöffnet. 

* * * Arb e i t e n i m. p h y s i o log i s c h e n 1 u s t i tu t e, für Vorgeschrittene, 
täglich, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Ph y s i o 1 o g i e der Sprache, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, 

im Hörsaale des physiologischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Oskar 
Zoth. 

P h y s i o l o g i s c h e T n s t r u m e n t e n k u n d e : Theorie der in der Praxis 

n.rnistverwendeten Instrumente, im Anschlusse an die physiologischen 

Übungen, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von 
demselben. 

fI ist o 1 o g i s c h e Ü b u n g e n, 3 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag 

von 4- 1
/ 2 6 Uhr, im Hörsaale -des histologischen Institutes, vom o. ö. 

Prof. Dr. Otto Drasch. 

2 



10 

***Arbeiten für Vorgeschrittene, täglich, Vor- und Nachmittag, 

ebenda, von d ems el b e n. 
En twic k 1 u ngs ges chic h te des Men sehen und der Säuget hier e, 

2 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag von 11-12 Uhr, ebenda, 

von dem s e 1 b en. 
Medicinische Chemie (ll. Theil: Organische Chemie in ihrer Anwendung 

auf Pharmakologie, klinische und forensische Medicin), 3 Stunden wöchent­
lich, Montag, Mittwoch und Donnerstag von 11-12 Uhr, im Institute für 
angewandte medicinische Chemie, vom o. ö. Prof. Dr. Karl ß. Hofmann. 

**M c d i c in i s c h - chemische Üb u n gen, mit besonderer Berücksichtigung 
der Physikats-Candidaten, täglich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr abends, 
von dem s e 1 b e n (gegen das Honorar von 15 ft„ zählt als ein sechs-

stündiges Collegium). 
i.Die Theorien der Chemie rn ihrer Bedeutung für den Mediciner, 

(organischer Theil), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 

1/
2
12-1/

2
1 Uhr, von demselben. Coll. publ. 

Al 1 g em eine Path o 1 ogie, ausgewählte Capitel (Krankheitsursachen, allgemeine 
pathologische Bacteriologie ), 5 Stunden wöchentlich, täglich; mit Ausnahme 
von Samstag, von 8-9 Uhr, im k. k. Institute für allgemeine Pathologie, 
Halbärthgasse 5, I. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 

.,.1\Arbeiten im Institute für allgemeine Pathologie für Vorge­
schrittene, durch ein Semester,, täglich, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Honorar für Utensilien etc. 25 fl. 
Übungen in der Pharmakognosie mit Anwendung des Mikroskopes, 

10 Stunden wöchentlich, täglich, von 4-6 Uhr, im pharmakologischen 

Institute, Bürgergasse 2, vom o. ö. Prof. Dr. Josef Moeller. 

.,.*.,. Pr a kt i s c h er C ur s i n d e r M i k r o s k o p i e d e r N a h r u n g s- u n d 
Genussmitte 1. Beschränkt auf sechs Theilnehmer, welche pharma­
kognostische Übungen bereits absolviert haben. Honorar 20 fl.; Stunden 

nach übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Specielle pathologische Anatomie mit Demonstrationen, 6 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Samstag von 11-12 Uhr vormittags, im Hörsaale 
des k. k. pathologisch- anatomischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Hans 

Epping er. 

11 

Pathologische Secierübungen, 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch und 
Samstag von 12-2 Uhr nachmittags, im klinischen Seciersaale des 

k. k. pathologisch-anatomischen Institutes, von dem s e 1 b e n. 

Mikroskopischer Curs der pathologischen Anatomie (pathologische 
Histologie), 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag nach Überein­
kommen, im Mikroskopier-Saale des k. k. pathologisch-anatomischen In-

stitutes, von demselben. 
S p e c i e 11 e P a t h o 1 o g i e, T h e r a p i e und K 1 i n i k d er inneren Krank­

h e i t e n, fünfmal in der Woche, Montag bis Freitag von 7-9 Uhr 
vormittags, im Hörsaale der medicinischen Klinik, vom o. ö. Prof. 

Dr. Friedrich Kraus. 
Medicinisch-klinische Propädeutik mit praktischer Anleitung zur physi-

kalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mitt­
woch, Samstag von 1/

2 
7-1/ 28 Uhr früh, in der I. medicinischen Abthei­

lung und medicinischen Klinik, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig v. Ho ff er. 
I{linik der Hautkrankheiten un:d Syphilis u. s. w., 5 Stunden 

wöchentlich, Montag und Mittwoch von 1/28-9 Uhr, Freitag von 7 bis 
9 Uhr, im dermatologischen Hörsaale, vom o. ö: Prof. Dr. Adolf J arisch. 

S p e c i e 11 e P a t h o 1 o g i e u n d T her a pi e d er S y p h i 1 i s s o wie der . v e n e­
r i s c h en Kr an k h ei te n, mit Krankenvorstellung, 3 Stunden wöchentlich, 
im dermatologischen Hörsaale, von 5-6 Uhr; Tage nach Übereinkunft, 

vom Privat-Docenten Dr. Ludwig Merk. 
**La r y n g o s k o pi e, in einem achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchent-

lich, nach Übereinkunft, vom Privatdocenten Dr. Karl E m e 1 e. 
**.,.Einführung in die Laryng~logie und Rhinologie, in einem 

achtwöchentlichen Curse, täglich von 6-7 Uhr abends, im pharma­
llologischen Hörsaale, vom Privatdocenten Dr. Karl La ker. Beschränkte 

Theilnehmerzahl. Honorar 15 fl. 
Oie innere Schleimhaut-Massage und ihre Heilerfolge bei den 

chronischen Erkrankungen der oberen Luftwege, mit Demon­

strationen, zweistündig, von dem s e 1 b e n ebenda. 
Ausgewählte Capitel aus dem Gebiete der Schleimhaut­

Erkrank1,1ngen der oberen Luftwege und der inneren 
Sc h 1 e im haut-Massage, praktisch-theoretische Vorlesungen mit De­
monstration von einschlägigen Operationen und Erkrankungsfällen, 2 Stunden 

wöchentlich, von dem s e l b e n ebenda. 2* 
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Klinische Diagnostik mit Hilfe chemischer und mikroskopischer 
Methoden, 2 Stunden wöchentlich, im Hörsaale der mediciniscben 

Klinik, vom Privatdocenten Dr. Alfred K o s s l er. 
Medici n i s c h e Po l i k 1 in i k, 2 Stunden . wöchentlich, von dem s e 1 b e n. 

Specielle chirurgische Pathologie und Therapie, chirurgische 
Klinik, 10 Stunden wöchentlich, von D-11 Uhr vormittags, im chi­
rurgischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Hofrath Dr. Karl Nicoladoni. 

Privatdocenten Dr. Rudolf Quas s wird im Sommer - Semester nicht lesen. 
A. ö. Prof. Dr. Anton Bleichsteiner hält in diesem Semester keine Vor­

lesung. 

Die chirurgischen Erkrankungen des Kindesalters und deren 
Be h an d 1 u n g, 3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im Opera-· 
tionssaale des Anna- Kinderspitales, Mozartgasse 14, vom a. ö. Prof. 

Dr. Ludwig Ebner. 

Spe c i e 11 e Pa t h o 1 o g i e und Therapie der Augenkrankheiten, 
fünfmal wöchentlich, von 10-12 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, 
vom o. ö. Prof. Dr. Michael Borysiekiewicz. Das Collegium zerfällt 
in zwei Theile, und zwar : von 10- 11 Uhr Klinik der A ugenkrank­
heiten, von 11-12 Uhr Vorträge über specielle Pathologie und Therapie 
mit Einschluss des theoretisch-praktischen Unterrichtes in den_ E unctions­
prüfungen des Auges. Fül' jene Hörer, welche bereits Ophthalmologie 
gehört haben, gilt das ganze Colleg als zehnstündigen Coll. publ. 

Pathologische Anatomie d:es Auges (Fortsetzung), 2 Stunden wöchent­
lich, Samstag von 1/2 1 t-t/2 1 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik im 

• 
allgemeinen Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. Alois Birnbacher. 

**Augen spie g e 1 c ur s, mit besonderer Berücksichtigung der Ophthalmoskopie 
in der inneren Medicin, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag, 
Samstag von 6-8 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, gegen das Honorar 
eines zehnstündigen Collegiums, vom Privatdocenten Dr. Adolf Sachsa 1 b er. 

Die Functionsprüfung des Auges, 2 Stunden wöchentlich, nach über­
einkommen, Befreiung giltig, ebenda, von demselben. 

Klinik der Oh1)nkrankheiten, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Donnerstag von 1/ 28-9 Uhr, in der Klinik für Ohren-, Nasen- und 
Kehlkopfkranke, vom a. ö. Prof. Dr. Johann Habermann. 
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Klinik der N aseni, Rachen- und Kehlkopfkrankheiten, 2 Stunden 
wöchentlich, Samstag von 7-9 Uhr, ebenda., von dem s e 1 b e n. 

Diagnostik und Therapie de F Nervenkrankheiten, mit prakti­
schen Übungen d~r neueren Behandlungsmethoden, 4 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Donnerstag von 5-7 Uhr nachmittags, an der Klinik für 
Nerven- und Geisteskranke, vorn o. ö. Prof. Dr. Gabriel Anton. 

Specielle Pathologie und Therapie der Geisteskrankheiten mit 
besonderer Berücksichtigung der forensischen Begutachtungen, 4 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch und Freitag von 5-7 Uhr nachmittags, ebenda 

und in der Irrenanstalt Feldhof, von demselben. 

*Aufbau und Leistung des Centralnerven-Systems (Einführung in 
das Studium der Nervenkran-keiten ), 1 Stunde, Samstag, von dem­

s el ben. 
Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten, fünfmal wöchent­

lich, Montag, Mittwoch, Freitag von 3-4 Uhr, Samstag von 9-11 Uhr, 
im Anna-Kinderspitale, Mozartgasse 14, vom o. ö. Prof. Dr. Theodor 

Escherich. 

**J mpfcurs, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 4-5 Uhr, ebenda, von 

demselben. 

Die E~· krank u ngen der Neugeborenen, 2 Stunden wöchentlich, nach 
Übereinkunft, im dermatologischen Hörsaale, vom Privatdocenten Dr. Adolf 

Tobeitz. 

S p e c i e 11 _e P a t h o 1 o g i e u n d T h e r a p i e d e r Kr a n k h e i t e n d e s g e­
s am m t e n Nervensystems mit besonderer Berücksichtigung der 
Localisation der Hirnfunctionen, verbunden mit klinischen Demonstrationen 
und diagnostisch~n Übungen, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Freitag von 5-7 Uhr, im Hörsaale der oculistischen Klinik, vom a. ö. 

Prof. Dr. Franz Müller. 

Elektrodiagnostik und Elektrotherapie mit praktischen Übungen 
und Demonstrationen, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 5-7 Uhr, 

ebenda, von demselben. 

Gericht liehe Medici n, 5 Stunden wöchentlich, von 2-3 Uhr, im 
gerichtlich-medicinischen Hörsaale (alte Universität), vom o. ö. Prof. Dr. 

J ulius K r a tt e r. 
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* Staatsärztliches Practicum für Candidaten des Physikates. Übungen 
* * in forensisch-chemischen, -mikroskopischen und -bakteriologischen Unter-

suchungen, nach Übereinkommen, im forensischeµ Institute, von demselben. 
Th i er seuchen lehre und V et er in ä r p o 1 i z e i, 3 Stunden wöchentlich, 

nach ÜbereiI?:kommen, im pharmakologischen Hörsaale, vom Supplenten 
Landesthierarzt Dr. Albert Schindler. 

T h e o r e t i s c h er u n d p r a k t i s c h e r U n t e r r i c h t f ü r H e b a m m e n, 
12 Stunden wöchentlich, täglich von 8-10 Uhr, an der geburtshilf­
lichen Klinik, vom o. ö. Prof. Dr. Alfons Edler von Rosthorn. 

A u s g e w ä h 1 t e C a p i t e 1 a u s d e m G e b i e t e d e r G y n ä k o 1 o g i e, 
2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, im pharmakologischen Hör­
saale vom a. ö. Prof. Dr. Ernst Börner. 

Gynäkologische Diagnostik und Therapie, mit Demonstrationen . 
und Übungen, 3 Stunden, Montag, Mittwoch und Freitag von 1/ 2 3 bis 
1/24 Uhr, im alten chirurgischen Hörsaale, vom Privatdocenten Dr. Camillo 
Fürst. 

Geb urtshilflic he I ndica tio nslehre (Bedingungen, Indicationen und Contra­
lndicationen zu allen geburtshilflichen Eingriffen), 1 Stunde wöchentlich, 
nach übereinkommen, ebenda, von d e m s e 1 b e n. 

Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöchentlich, Stunde nach 
Übereinkommen, im Hörsaale der geburtshilflichen Klinik, vom Privat­
docenten Dr. Emil Rossa. 

·' Gynäkologi~che Propäde:utik, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 
1Ji 11-1./ 21 Uhr nachmittags, im Hörsaale der medicinischen Klinik, 
vom Privatdocenten Dr. Richard von Stein b üchel. 

A u s g e w ä h 1 t e Ca p i t e 1 aus der G e b ur t s h i 1 f e , 1 Stunde wöchentlich, 
nach Übereinkommen, von dem s e 1 b e n. 

Hygienische Excursionen, 3 Stunden wöchentlich, Samstag von 3 bis 
6 Uhr, im Hörsaale des hygienischen Institutes (alte Universität I), 
vom a. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prau s n i t z. 

C o 11 o q u i u m über w i c h t i g e Ca pi t e 1 d er ö ff e n t 1 i c h e n G es und h e i t s­
p fl e g e mit Demonstrationen und praktischen Übungen, 
2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

/ „B a kt er i o 1 o g i s c h - h y g i e n i scher Cu r s, 3 Wochen hindurch, täglich 
von 2.-5 Uhr, ebenda, von demselben. (Honorar 15 fl.) 
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• 
* * *B ak ter iolo gi sc h-h y gi e n is c her C urs für Physika ts-Can d idaten, 

3 Wochen hindurch täglich, mit Ausnahme von Samstag und Sonntag, 
von 2-5 Uhr, im hygienischen Institute (alte Universität, 1. St.), vom 

Pri vatdocenten Dr. Hans Ha m m er 1. (Honorar 15 fl.) 

Ausgewählte Capitel aus der Lehre von den Infectionskrank­
h e i t e n, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkunft, ebenda, von dem­

s e l b en. 



• 

D. Philosophische Facultät. 
I. Philosophie und Pädagogik. 

Erkenntnis .the~_rie (Ir. Theil, auch Neueintretenden zugänglich), 4 Stunden 
wöchenth~b, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 6-7 Uhr 
abends, im Hörsaale X~Ilf, vom o. ö. Prof. Dr. Alexius Meinong 
R. v. Hand s c h u c h s heim. 

* P h i 1 o so phi s c h es Seminar: Psychologische Übungen, 2 Stunden wöchent-
lich: Samstag von 4- 6 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, Colleg. publ. 

*Expenmental-psychologische Arbeiten. Zeit nach Übereinkommen 

.. im ~sychol?gischen Laboratorium, von dem s e.l b e n, unentgeltlich. ' 
Uber die ~hdosop~.ischen Principien der Biologie, 3 Stunden 

wöchentlich, nach ULereinkommen, im Hörsaale XXIII, vom a. ö. Prof. 
Dr. Hugo Spitzer. 

Met h o d i k ~er In div.~ du a 1- und der V ö 1 k er p s y c h o 1 o g i e, 2 Stunden 
wöchentlich, nach Ubereinkommen, ebenda, von dem selbe 11 • 

*Phi 1 o so p .h i s c h es Sem in a r: Einführung in die Hauptströmungen der 
gy.mnas1al-pädagogischen Literatur unserer Tage, 2 Stunden wöchentlich, 
Mittwoch von 4-6 Uhr, im Hörsaafo XXIII (philosophisches Seminar), 
vom Privatdocenten Prof. Dr. Eduard Martina k, unentgeltlich. 

II. Mathematik und ·Naturwissenschaften. 
A ual ysis einschließ lieh der Anwendungen auf Geometrie, 5 St~nden 

Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale If 
des physikalischen Instituts, vom o. ö. Prof. Dr. Johannes Frischauf. 

Functionentheor~e nach Weierstraß (Fortsetzung), 5 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr im Hörsaale XX vo1n 0 o" p . f ' ' . . io . 
Dr. Victor Dantscher R. v. Kollesberg. 

Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 3-5 Uhr, 
ebenda, vom dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Dar s t e 11 ende Geometrie (Anwendung), 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch 
und Samstag von 2-3 1/? Uhr im Hörsaale IV vo111 p · td ~ • · • nva ocenten 
Prof. Josef S t r e i ß l er. 
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S p h ä r i s c h e Astronomie, 3 'tunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 
im Hörsaale II des physikalischen fnstitutes, vom a. ö. Prof. Dr. Josef 

v. Hepperger. 
Theorie der speciellen Störungen der Bahnelemente eines 

II im m e 1 s k ö r per s, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 

ebenda, von demselben. 
K 1 im a der Gebirge, 2 Stunden wöchentlich, Ort und Zeit wird späterer 

Vereinbarung vorbehalten, vom Hofrathe Prof. Dr. J. II an n. 
;+Anleitung zur Berechnung meteorologischer Beobachtungen, 

1 Stunde wöchentlich, Ort und Zeit wird späterer Vereinbarung vorbe­

halten, von dem s e 1 b e n, Goll. publ. 
Physik der 0 c e an e, 1 Stunde wöchentlich, Ort und Zeit wird späterer 

Vereinbarung vorbehalten, von dem s e 1 b e n. 
Experimental-Physik, II. Abtheiluug (Akustik, Elektricität, Optik) mit 

besonderer Rücksichtnahme auf die Bedürfnisse der Studierenden der 
Medicin, 5 Stundei1 wöchentlich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 
im Auditorium I. des physikalischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Leopold 

Pfaundler. 
Physika 1 i s c h e Übungen, 12 Stunden wöchentlich, gegen das Honora1: 

eines vierstündigen Collegiums, Dienstag bis Freitag . von 3-6 Uhr, , 
im Laboratorium I des physikalischen Institutes, von demselben. 

Elektricitä.t und Magnetismus (Fortsetzung und Schluss), 2 Stunden 
· wöchentlich, Montag und Dienstag von 7-8 Uhr, im Hörsaale II des 

physikalischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Anton Wassmuth. 
Tb er m o d y n am i k, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch, Donnerstag und 

Freitag von 7-8 Uhr, ebenda, von demselben. 
Seminar für mathematische Physik, 3 Stunden wöchentlich, Samstag 

von 7-10 Uhr, ebenda, von de rn selben, unentgeltlich. 

Thermodynamische Erscheinungen der Meteorologie, 2 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag und Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale II 

des physikalischen Institutes, vom a. ö. Prof. Di'. Simon Sub i c\. 

Theorie des galvanischen Elementes vom Stan~punkte der 
E 1 e k tr o c h e m i e, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im 
Hörsaale H des physikalischen Institutes, vorn Privatdocenten Prof. 

Dr. Franz Streintz. 
s 
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Organische Experimental-Chemie mit besonderer Rücksichtnahme auf 
die Bedürfnisse der Mediciner unil Pharmaceuten, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im großen Hörsaale des chemischen 
Institutes, vom o. ö. Prof . .,,Dr. Zdenko _Hans S k ran p. 

Chemische Übungen für Anfänger, Montag bis Freitag von 8-12 
und von 2-5 Uhr, für Pharmaceuten gegen das Honorar eines fünf­
zehnstündigen, für Lehramts-Candidaten gegen das Ilonorar eines sechs­
stündigen Collegiums (die vom Collegiengeld befreiten Praktikanten sind 
auch von der Reagentien-Taxe befreit), im chemischen Institute, von 
demselben. 

Chemisches Practicum für Mediciner, Montag bis Freitag von 2 bis 
5 Uhr, gegen das Honorar eines sechsstündigen Collegiums; den Prakti­
k3inten ist das Institut auch vormittags zugäuglich (Reagentien - Taxe 
wie oben), ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*\Chemische Übungen für Vorgeschrittene, täglich mit Ausnahme des 
Samstag-Nachmittags, von 8 Uhr früh bis 6 Uhr abends, gegen das 
Honorar eines zwanzigstündigen Collegiums, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Chemie der heterocyklischen v ;erbind ungen, 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale 11 des chemi­
schen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Hugo Schrötter. 

Chemie der Zuckerarten, l Stunde wöchentlich, Mittwoch von 11 bis 

12 Uhr, ebenda, von demselben. 
Grundzüge der Stereochemie,·' 2 Stunden wöchentlich, nach Verein­

barung, im Hörsaale U des chemischen Institutes, vom Privatdocenten 

Dr. Ferdinand Henrich. 
Mi k r o s k o p i s c h e P h y s i o g r a p hie der M i n er a l i e n, 3 Stunden wö­

chentlich, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr, im Hör­
saale des mineralogischen Institutes, vom o. ö. Professor Dr. Cornelius 
Doelter. 

Chemische Mineralogie, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 10 bis 
12 Uhr, ebenda, von de.ms e 1 b e n. · 

*Petrographische Excursionen, 1 Stunde wöchentlich, nach Über­
einkommen, ebenda, von dem s c l b e n, Coll. publ. 

Arbei~en im mineralogischen Institute, 10 Stunden wöchentlich, täglich 
mit Ausnahme von Samstag-Nachmittag, ebenda, von demselben. 
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Die Säugethiere der Vorwelt, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch 
und Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale I des geologischen Institutes, 

vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 
*Vergleichende Geologie (Geologie der Himmelskörper), 2 Stunden 

wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 8-9 Uhr, ebenda, von 

dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 
Paläontologische Übungen für Anfänger, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 

Mittwoch und Freitag von 9-10 Uhr, ebenda, von demselben. 

Geologische Ausflüge, 5 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, Er­
läuterungen im Hörsaale I, vom a. ö. Prof. Dr. Vincenz Hilber. 

Privatdocent Dr. Karl Alphons P e necke hält in diesem Semester keine 

Vorlesungen. 
Allgemeine Botanik (Anatomie und Physiologie der Pflanzen), 3 Stunden 

wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 12-1 Uhr, im Hör­
saale des botanischen Institutes (Leechgasse 22 E), vom o. ö. Prof. 

Dr. Gottlieb Hab er 1 an d t. 
Übungen im Bestimmen phanerogamer Pflanzen, 2 Stunden wöchent­

lich, Samstag von 8-10 Uhr, ebenda, von d~mselben. 
P flanzenanatomisches Practicum, 6 Stunden wöchentlich, nach Über­

einkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*\Anleitung zu wissenscha'ftlichen botanischen Untersuchungen für 
theoretisch und praktisch Vorgebildete, täglich (als zehnstündiges Col­

legium gerechnet), ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Mikroskopische Übungen im Bestimmen unq Untersuchen der 
Algen und Pilze, 4 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, im 
Hörsaale des botanischen Institutes (Leechgasse 22 E), vom Privat-

docenten Dr. Eduard Palla. 
* Übungen im Bestimmen schwieriger ein heimischer Phanero-

* * . g amen-Fa m i 1 i e n (in Verbindung mit Excursionen), 4 Stunden wöchent-

lich, nach Vereinbarung, ebenda, von demselben. 

Vergleichende Anatomie der Wirbelthiere (falls die Übersiedlung 
des Institutes die Abhaltung dieses Collegs gestattet), 4 Stunden wöchent­
lich, von 6 / 4. 7-8 Uhr früh, im zoologisch-zootomischen Institute (alte 

Universität, 2. Stock), vom Hofratbe o. ö. Prof. Dr. Ludwig v. Graff. 
s• 
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Arbeiten im zoolog,isch-zootomischen Institute, für theoretisch und 
praktisch Vorgebildete, gegen das Honorar eines zwölfstündigen Collegiums, 
täglich von 8-12 und 2-6 Uhr, mit Ausnahme des Samstag-Nach­
mittags und des Sonntags, ebenda, von dem s e 1 b e n im Vereine mit 
Prof. Dr. Ludwig Böhm i g. 

Zoo t o mische s P i;a c t i cum, 4 Stunden wöchentlich, Freitag von 2-6 Uhr, 
ebenda, vo~ dem s e 1 b e n im Vereine mit Prof. Dr. Ludwig Böhmig. 

Arbeiten im zoologisch-zootomischen Institute für theoretisch und 
praktisch Vorgebildete, gegen das Honorar eines zwölfstündigen Collegiums, 
täglich von 8-12 und 2-6 Uhr mit Ausnahme des Samstag-Nach­
mittags und des Sonntags, im zoologisch-zootomischen Institute (alte 
Universität, 2. Stock), vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhm i g im Vereine 
mit Herrn Hofrath Prof. Dr. L. v. Graff. 

Zootomisches Practicum, 4 Stunden wöchentlich, Freitag von 2-6 Uhr, 
ebenda, von demselben im Vereine mit Ilofrath Prof. Dr. L. v. Graff. 

Die thierischen Parasiten des Menschen, 3 Stunde wöchentlich, 
Montag und Freitag von 1/ 24--.5 Uhr, im zoologischen Institute (.8ürger­
gasse 2, 3. Stock), vom a. ö. Prof. Dr. A. v. Reider. 

III. Geschichte und Geographie. 
Allgemeine Geschichte des Alterthuins, das römische Reich unter 

den Kaisern, 4 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch und 
Freitag von 7-. 8 Uhr früh, im I1örsaale IV, vom o. ö. Prof. Dr. Adolf 
Bauer. 

Die sociale Frage in Griechenland bis auf Alexander den 
Großen, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 12-1 Uhr, ebenda, 
von demselben. 

*Historisches Seminar: Übungen mit Zugrundelegung griechischer Papyrus­
urkunden, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 2-4 Uhr, im Arbeits­
raume des historischen Seminars, von d e m s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Geographie und Ethnographie von Italien im Alterthum, 2 Stunden 
wöchentlich, Freitag von 9-11 Uhr, im Hörsaale XIX, vom a. ö. Prof. 
Dr. Otto Cu n tz. 

Interpretation historisch wichtiger la tei nis c her Inschriften, 
2 Stundc:n wöchentlich, Mittwoch von 9-11 Uhr, ebenda, von demselben. 
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*Historisch-geographische Übungen (Sicilien unter den Römern), 
2 Stunden wöchentlich, Freitag von 2-4 Uhr, ebenda, von dem­
s el b e n, unentgeltlich. 

A 11 gemeine Ge s c h i c h t e im Zeitalter Rudolfs von Habsburg, 
3 Stunden wöchentlich, Montag von 4-5 Uhr, Dienstag und Mittwoch 
von 5-6 Uhr im Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Loserth. , 

Geschichte der politischen und kirchlichen Reformbewegung 
im XlV. Jahrhundert, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag 
von 4-5 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Übungen im historischen Seminar (Lectüre der Kremsmünsterer Ge­
schichtsquflllen), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 9-11 Uhr, im 
historischen Seminar, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Österreichische Geschichte von 1438-1526 mit einer Übersicht 
der mittelalterlichen Reichsgeschichte Böhmens und Ungarns, 
4 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 9-10 Uhr, 
Donnerstag von 5-6 Uhr, im Hörsaale III, vom o. ö. Prof. Hofrathe 
Dr. Franz Krones Ritter v. Marchland. 

*Geschichte der orientalischen Frage vom XVIII. Jahrhund.ert 
bis zur Gegenwart, 2 Stunden wöchentlich, Montag nnd Freitag von 
5-6 Uhr,. ebenda, von demselben, Coll. publ. 

**II i s torische s Seminar (JII. Abtheilung): Übungen im Bereiche der 
Geschichtsquellen des XlV. Jahrhunderts, 2 Stunden wöchentlich, .Dienstag 
von 3-5 Uhr, im historischen Seminar, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Allgemeine Geschichte vom Wiener Congress bis zur Auf­
lösung des deutschen Bundes, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 
Donnerstag und Freitag von 3-4 Uhr, im Hörsaale II J, vom a. ö. Prof. 
Dr. Hans v. Zwiedineck-Südenhorst. 

*Üb,ungen im Lesen und Erklären von Actenstücken des XVI.. 
xvn. und XVIII. Jahrhundert S, 2 Stunden wöchentlich, nach 
Übereinkommen, ebenda, von demselben, Coll. publ. 

lnnerösterreichische Ge.schichte im Zeitalter Fr'icdrichs III., 
2 Stunden wöchentlich, ~a~h Übereinkommen, im Hörsaale IV., vom 
Privatdocenten Dr. Anton M e 11. 

I ' 
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Skandinavien und die Polarländer, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 
Dienstag und Mittwoch von 11-12 Uhr, im Hörsaale JU, vom o. ö. 

Prof. Dr. Eduard Richter. 
Mathe m a t _i s c h e Geograph i e, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und 

Freitag von 11-12 Uhr, ebencl.a, von de ms e 1 b e n. 
*Geographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch von 

10-11 Uhr, im geographischen Institut, von demselben. 
Man vergleiche auch die Vorlesungen vom o. ö. Prof. Dr. W. Gurlitt (V). 

IV. Philologie. 
Der o. ö. Prof. Dr. Gustav Meyer ist verhindert zu lesen. 
Arabische Prosaiker, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 

. 5-6 Uhr, im Hörsaale XX, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Kirste. 
Mir c h o n d, Geschichte der S e 1 d s c h u k e n, 3 Stunden wöchentlich, 

Dienstag, Freitag und Samstag von 4-5 Uhr, ebenda, von demselben. 
Syntax des griechischen Verbum, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 

Mittwoch und Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale XXI, vom Hof­

rath und o. ö. Prof. Dr. Max R. v. Kar a j an. 
Erklärung von Sallusts Schrift „D e bello lugurthino", 2 Stunden wöchent­

lich, Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
*Seminar für classische Philologie, griechische Abtheilung: 

a) Interpretation von Euripides Medeia, 2 Stunden wöchentlich, Montarr 
von 9-11 Uhr, im Hörsaale XXII; b) Discussion µher griechisch: 

~emin.~r-A rbeiten und Thesen, 1 Stunde wöchentlich, nach Vereinba.rung, 
im Horsaale XXI. von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Cicero de finibus bonorum et malorum, 3 Stunden wöchentlich, 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale XXII, 

vom o. ö. Prof. Dr. Alois Goldbach er. 
* P 1 a t o n s Lysis, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Donnerstag von 

10-11 Uhr, ebenda, von demselben, Coll. publ. 
*Philologisches Seminar, lateinische Abtheilung: a) Interpretation 

von Ovid. Trist. l. II (Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
von 10-11 und Samstag von 1 l-12 Uhr; b) Besprechung einlaufender 
Seminar-Arbeiten, an jedesmal zu bestimmenden Stunden, ebenda, von 

demselpen, Coll. publ. 
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Lateinische Syntax (Moduslehre) und Einleitung in die Geschichte 
des lateinischen Stils, 3 Stunrlen wöchentlich, Montag, Mittwoch und 
Freitag von 12-1 Uhr, im Ilörsaale XXIf, vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich 

Schenkl. 
*Lecture ausgewählter Satiren des Persius und Juvenalis (mit 

Übungen), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Samstag von 12 bis 

1 Uhr, ebenda, von de m·s e 1 b e n, Coll. publ. 
*Übungen des philologischen Proseminars: a) für Vorgeschrittene, 

Samstag von 10-11 Uhr; b) lateinische und griechische Stilübungen, 

Montag und Samstag von 6-7 Uhr, ebenda, von demselben. 
A 1 t deutsche Metrik (mit besonderer Rücksicht auf \l\T alther von der 

Vogelweide), 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag, Freitag und Samstag 
von 8-9 Uhr, im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. und Regierungsrathe 

Dr. Anton E. Schönbach. 
*Neuhochdeutsche Syntax (vornehmlich für Lehramt-candidaten ), 

1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 7-8 Uhr morgens, ebenda, 

von demselben, Coll. publ. 
ältere · A btheilung : Erklärung 
der Vogelweide, 2 Stunden 

im Arbeitsraume des Seminars, 

*Seminar für deutsche Philologie, 
ausgewii.hlter Gedichte Walthers von 
wöchentlich, Samstag von 9-11 Uhr, 
von demselben, unentgeltlich. 

Geschichte der deutschen Literatur des XVII. Jahrhunderts, 
4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von pünktlich 8-9 Uhr 
und Donnerstag von pünktlich 12-1 Uhr, im Hörsaale ll, vom o. ö. Prof. 

Dr. Bernhard Seuff ert. 
*Einführung in das Wesen und die Formen der Poesie, 1 Stunde 

wöchentlich, Montag von 8-9 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, Coll. pnbl. 
*Seminar für deutsche Philologie, neuere Abtheilung: Übungen 

an neuhochdeutscher Prosa, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 9-11 Uhr, 
im Arbeitsraume des Seminars, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

*Gotische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch von 
9-10 Uhr, im Hörsaale IT, vom Privatdocenten Dr. Konrad Zwierzina. 

Grundzüge der historischen englischen Metrik,} Stunden wöchent­
lich, Montag und Mittwoch von 9-10 Uhr, Donnerstag von 10 bis 

11 Uhr, im Hörsaale XX, vorn o. ö. Prof. Dr. Karl Lu i c k. 
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Einführung rn die allgemeine Phonetik (für Studierende aller philo 

logischen Fii.cher), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 

9-10 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Seminar für englische Philologie: Neuenglische Übungen, 2 Stunden 

wöchentlich, Montag und Mittwoch von 10-11 Uhr, im Arbeitsraume 
des Seminars, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

System der sla~ischen traditionellen Volksliteratur, 2 Stunden 

wöchentlich, Montag, und Dienstag von 8-9 Uhr, im Ilörsaale XXIH, 

vom o. ö. Prof. Dr. Gregor Kr e k. 
. P r o 1 e g o m e n a z u r s l a v i s c h e n A r c h ä o l o g i e u n d E t h n o g r a p h i e, 

2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Donnerstag von 8-9 Uhr, ebenda, 

vön dem s e 1 b e n. 

*Seminar für s l a v i s c h c Phil o 1 o g i e: Interpretation des Glagolita 

Clozianus, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 8-10 Uhr, ebenda, von 

demselben, unentgeltlich. 

Das serbokroatische Volkslied, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 

7-8 Uhr, im Hörsaale XXUT, vom. · a. ö. Prof. Dr. Karl Strekelj. 

Zgodovina slovenskega slovstva (I. doba), 3 Stunden wöchentlich, 

Mittwoch, Donnerstag und Samstag von 7-8 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n 

lf S 1 a v i s c h e Üb u u gen, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 8-9 Uhr 

ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

C al der o n s La da m a du ende, 3 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach 

Vereinbarung, vom o. ö. Prof. Dr. Hugo Sc h u c h ar d t. 

Romanische U b u n gen, 2 Stunden·' wöchentlich, Zeit und Ort nach Ver­

einbarung, von dem s e 1 b e n, uuentgeltlich. 

Storia della letteratura italiana dal secolo XV:O:al XIX, 3 Stunden 

wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 4-5 Ubr, im Hör­

saale XXII, vom a. ö. Prof. Dr. Anton I v e. 

Italienische Übungen (für Hörer aller Facultäten), 2 tunden wöchentlich, 

Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 

Griechische und römische Chronologie, 2 Stunden wöchentlich, Vor­

mittagsstunden nach Vereinbarung, im Hörsaale XIX, vom a. ö. Prof. Dr. 

Fritz Pichle r. 
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Die r ö m i s c b e Legion, 1 Stunde wöchentlich, vormittags nach Vereinbarung, 

ebenda, von demselben. 

.Die Frage des östreichiscb - nngerischen Wappens, 1 Stunde, 

vormittags nach Vereinbarung, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Sphragistische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, vormittags nach Ver­

einbarung, ebenda., von demselben. 

B au- und Bi l d k u n s t d er h e 11 e n i s t i s c h e n Z e i t, 3 Stunden wöchent­

lich, Donnerstag von 4-6 Uhr, Freitag von 4-5 Uhr, im Hörsaale XIX, 

vom o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Gurli tt . 

*Theophrasis Charaktere, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 5-6 Uhr, 

Samstag von 3-4 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

*Archäologische ü bungen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von. 4 bis 
6 Uhr, im archäologischen Institute, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Rubens und die Grun.dsätze der Barockmalerei, 2 Stunden wöchent­

lich, Montag von 4-6 Uhr, im Ilörsaale XXI, vom o. ö. Prof. Dr. 

Josef S t r z y g o w s k i. 

Kle,i n as iens S te 11 u ng in der En t wie kl u ng der ehr is tl ichen ~nd 
m uhammed anisc hen Kunst, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 

Im 

4-6 Uhr, im Hörsaale XIX, von demselben. 

I · 1 Üb 1·11 der Methodik der kunsthistorischen nst1tute: . ungen 
Kunstbetrachtung; 2. Arbeiten für Fortgeschrittene; 2 Stunden wöchent­

lich, Mittwoch von 4-6 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Man vergleiche auch die Vorlesungen und Übungen vom a. ö. Prof. 

Dr. Otto Cuntz in III. 

VI. Fertigkeiten. 

K. k. Turnlehrer-Bildnngs-Curs. 

Hofrath Prof. Dr. Franz Krones R. v. March land hält 

Semester keine Vorlesung. 

m diesem 

4 
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Theo r e t i s c h - p r a kt i scher T ur n - C ur s, 4 Stunden wöchentlich, Montag 
und Donnerstag von 61/2-8 1/ 2 Uhr abends, im Turnsaale des k. k. 
1. Staats - Gymnasiums, vom Professor an der k. k. Staats-Realschule 
Dr. Victor Niets c h, unentgeltlich. 

St e ~ o g r a p hie - Unter r i c h t ertheilt der öffentliche akademische Lehrer 
der Stenographie J ulius Ried 1. 

Turnunterricht ertheilt der öffentliche Lehrer der Turnkunst August 
Augustin. 

.., 

I 

Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 
mit den betreffenden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität: 
a) An der rechts• und staatswissenschaftlichen Faoultät. 

Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften umfasst in 

diesem Semester nachstehende Übungen : 
1. Aus der österreichischen Rechtsgeschichte, 1 Stunde, geleitet vom 

o. ö. Prof. Dr. Arnold Ritter Luschin v. Ebengreuth. 
2. Kirchenrechtliche, 2 Stunden, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich 

3. 

4. 

5. 

6. 

7 . 

Die 

Thaner. 
Strafrechtliches, 1 Stunde, geleitet vom o. ö. Prof. Regierungs:_ath 

Dr. Karl Hi 11 e r. 
Civilrechtliche, 1 Stunde, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Paul Stein-

1 e c h n er. 
Volkswirtschaftliche (Entwicklungsgeschichtliche Fragen), einmal in 

der Woche, vom o. ö. Prof. Dr. Richard Hildebrand. 
Civilprocess-, Handels- und W echselrechts-Practicum, 1 Stunde, 

geleitet vom o. ö. Prof. Dr. H,aban Freih. v. Ca n s te in. 
Staatsrechtliche, 2 Stunden, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig 

Gumplowicz. 
Bedingungen, unter welchen die Aufnahme von Mitgliedern in das 

Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben zu entnehmen. 
Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staatswissenschaft­

lichen Facultät. 

b) A~ der medicinischen Facultät. 
Anatomisches Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie, 

Harrachgasse 21. Vorstand: Prof. Dr. Moriz Ho 11. 
Physiologisches Institut, Harrachgassc 21. Vorstand: Hofrath · Prof. 

Dr. Alexander R o 11 et t. 
Pharmakologisches Institut, im alten -Universitätsgebäude. Vorstand: 

Prof. Dr. Josef fyloeller. 
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Institut für Histologie und Embryologie, im chemischen Instituts­
Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Otto Drasch. 

Pa t ho logisch-an ato m is c hes Ins ti tut u u d Muse um, im allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Hans Eppinger. 

Institut für ang.e-wandte medicinische Chemie, im allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Karl H o f man n. 

Institut für Staatsarzneikunde, im alten Universitätsgebäude. Vorstand: 
Prof. Dr. Julius Kratter. 

Medicinische Klinik, im allgemeinen Krankenhanse. Vorstand: Prof. 
Dr. Friedrich Kraus. 

Chirurgische K 1 in i k, chirurgische Instrumenten- und Bandagensammlung, 
im allgem. Krankenhause. Vorstand: Prof. Hofrath Dr. Karl Ni c o 1 ad o n i. 

An gen k 1 in i k, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: ~rof. Dr. Michael 
B o r y s i e k i e w i c z. 

Geb urtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstand: Prof. Dr. Alfons v. Rost­
horn. 

Gy n ä k o 1 o g i s c h e K 1 in i k, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. 
Dr. Alfons v. Rosthorn. 

Klinik für Hautkran khe i te n und Syphilis, im allgemeinen Kranken­
.hause. Vorstand: Prof. Dr. Adolf Jarisch. 

Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten, im Gebärhause. Vor­
. stand: Prof. Dr. Gabriel Anton. „ 

Klinik für Kinderheilkunde, im Anna-Kinderspitale. Vorstand: Prof. 
Dr. Theodor Escher ich. 

Institut für allgemeine und experimentelle Patpologie, Halbärth­
gasse 5. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 

Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlko:pfkranke, im allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Johann Hab erm ann. 

Institut für Hygiene, im alten Universitätsgebäude. Vorstand: Prof. 
Dr. Wilhelm Prau s n i t z. 

c) An der philosophischen Facultät. 
Philosophisches Seminar. Vorstand: Prof. Dr. Alexius Meinong R. v. 

Hand s c'h uch sh ei m. 
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Psychologisches Laboratorium. Vorstand: Prof.Dr. Alexius Meinong 

R. v. Handsch uchsheim. 

Seminar für Mathematik und mathematis.che Physik. Vorstände 
Prof. Dr. Johannes Fris chauf, Prof. Dr. Victor Dan ts c her R. v. Kolles­
berg und . Prof. Dr. Anton Wassmuth. 

Mathematisch-physikalisches Cabinet. Vorstand: Prof. Dr. Anton 

Wassmuth. 
K. k. Uni v e r s i t ä t s - Stern warte i m p h y s i k a 1 i s c h e n l n s t i tut e. 

Vorstand: Prof. Dr. Josef v. Hepperger. 
Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Leopold Pfaundler. 
Meteorologische Station im physikalis:chen Institute. Vorstand 

Hofrath Prof. Dr. J. Ha n n. 
Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Zdenko H. Skraup. 
Mine. ·alogisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Cornelius Doelter. 
Geologisches Institut .. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 
Botanisches Institut (in der Leechgasse 22E) mit dem botani-

s c h e n Uni ver s i t ä t s garten (in der Schubertstraße ). Vorstand : 

Prof. Dr. Gottlieb Haber 1 an d t. 
Ph y to-pal äo n to log is ehe s 1 ns ti tut. Vorstand: unbesetzt. 
Zoologisch-zootomisches Institut. Vorstand: Hofrath Prof. Dr. Ludwig 

v. Graff. 
Historisches Seminar. Vorstände: Prof. Dr. Adolf Bauer, Prof. Dr. 

Johann Loserth und Hofrath Prof. Dr. Franz Krones R. v. Marchland. 
Paläographischer Apparat. Vorstand: Prof. Dr. Adolf Bauer. 
Geographisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Eduard Richter. 

Seminar und Pr osem in ar für class is c hc Philologie. Vorstände: 
Hofrath Prof. Dr. Max R. v. Karajan, Prof. Dr. Alois Goldbacher 

und Prof. Dr. Heinrich S c henk 1. „ 
Seminar für deutsche Philologie. Vorstände: Reg.-Rath Prof. Dr. 

Anton E. Schönbach und Prof. Dr. Bernhard Seuffert. 
Seminar für englische Philologie. Vorstand: Prof. Dr. Karl Luick. 
Seminar für slavische Philologie. Vorstand: Prof. Dr. <!regor Krek. 
Epigraphisch-numismaÜsches Cabinet. Vorstand: Prof. Dr.Fritz Pichler. 
Archäologisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Gurlitt. 
Kunsthistorisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Josef Strzygowski. 
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B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek m Graz 
ist geöffnet : 

Im Winter-Semester 
vom 1. October bis zum Palmsonntage: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-·4 Uhr; 

Versuchsweise bleiben die Lesesäle im Winter - Semester Dienstag und 
Freitag von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends geöffnet. 

Im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-1 und 4-6 Uhr. 

Ferialtage sind nach § 89 der Bibliotheks-Instruction vom 23. Juli 1825 
und nach dem h. Erlasse des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht 
vom 10. September 1896, Z. 21.138, theilweise zum Zwecke der Reinigung 
der Bibliothek: 

Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis 31. December, der 
Fasching-Montag und Dienstag sowie der Aschermittwoch, die Charwoche, Oster­
dienstag, Pfingstdienstag, der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers, endlich 

·' noch die durch den Rector bestimmten Universitäts - Ferialtage, u. zw. der 
Tag der Inauguration des Rectors (gewöhnlich der 4. November) und der 
sogenannte Rectorstag. 

/ 

Während der Fei;ialmon'ate August und September ist die 
Bibliothek jeden Dienstag und Freitag von 9-12 Uhr geöffnet und können 
zu dieser Zeit auch Bilche~ entlehnt werden. Telephon Nr. 611. 

Vorstand: Bibliothekar Reg.-Rath Dr. Wilhelm Ha a s. 

C. Bibliothek der technischen Hochschule. 
Lesestunden an allen Vv ochentagen : 

vormittags von 10-121/2 Uhr, nachmittags (mit Ausnahme Samstags) von 
4-7 f:Jhr im Winter-, von 3-6 Uhr im Sommer-Semester. 

31 

Hinsichtlich der Ferien sind die oben angegebenen Bestimmungen der 
Bibliotheks-Ordnung für die Universitäten maßgebend. In den Herbstferien 
wird die Bibliothek an zwei Wochentagen vormittags offen gehalten und bei 
Festsetzung derselben gewöhnlich darauf Rücksicht genommen, dass die Biblio­
thekstage der Universität und der technischen Hochschule zusammenfallen. 

D. Am steiermärkischen Landesmuseum „Joanneum". 
a) Landes - Bibliothek, geöffnet vom 16. September bis 30. April an 

Wochentagen von 10 bis 1 Uhr und von 4 bis 9 Uhr, an Sonn- und 
Feiertagen von 10-1 Uhr; vom 1. Mai bis 15. Juli an Wochentagen von 
10 bis 1 Uhr und von 4 bis 7 Uhr; vom 16. Juli bis 15. September 

an Wochentagen . von 10 bis 1 Uhr. Telephon Nr. 74 . 
Eintritt frei an Sonntagen von 10 bis 
12 Uhr; gegen Eintrittsgeld an allen 
Wochentagen mit Ausnahme der 

b) Prähistorische Sammlung und 

Anti·ken- und Münzen-Cabinet. 

c) Naturhistor. Museum. Montage von 10-12 Uhr. 

d) Culturhistorisches und ·Eintritt: Sonntag von 10 bis 1 Uhr 
Kunstgewerbe - Museum. frei; Dienstag, Mittwoch, Freitag, 

e) Bi 1derga11 er i e und Kupfer- Samstag von 9 bis 1 Uh:r, Donnerstag 
stich s am m 1 u n g. von 10 bis 2 Uhr gegen Eintrittsgeld. 

f) Landes-Zeughaus. Eintritt: Sonntag von 10 bis 1 Uhr frei; an allen 
Wochentagen von 10 bis 1 Uhr gegen Eintrittsg~ld. 
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Ubersich t 

der Vorlesungen nach Stunden, in welchen sie im Sommer-Semester 1899 gehalten werden. 
Abk ürzungen : Mo= ;\fontag, Di =Dienstag, Mi= Mittwoch, Do = Donnerstag, Fr= Freitag, Stt = Samstag, 

So = Sonntag. -
~ 

1 
/ Rech ts- u n d Staats- 1 . 

i 
"=' = Theolog ie 

1 

.E w issen sch afte n Gesammte Heilku nde Philosophie 
r:I) 

1 1 - 1 

.6t-7t 
' I Me~.i ci n i s.ch-k lin i sch~ Pro·! 

padeut1k, Mo, M1, Sa, 
, f'ro f. Dr. v. Ho ff e r. -

Staatsrecbnungs . Wissen· 

6f-8 schaft, 6 St.. , Supplent 
Finanzrath K. Ma r e k . 
Hörsaal XI. -

1 Vergleichende Anatomie 
6-l-8 

1 

der Wirbelthiere, Do bis 
Sa, Prof. Dr. v. G raff. 

1 Elektricitiit und Magnetis-
mus, Mo, Di, Prof. Dr. 
Wassmut h. 

Thermodynamik, Mi, Do, 
Fr, d e r se l be. 

Allgemeine Geschichte des 
Altertums, das römische 
Reich unter den Kaisern, 

7-.'3 
Mo, Di, Mi, F r, Prof . Dr. 
Ba u er. 

I Neuhochdeutsche Syntax, 
Do, P rof. Dr. Sc h ö n· 
ba eh. 

Das serbo · k roat. Volks· 
lied, F r, Professor Dr. 
S tr eke lj . 

Zgodovina slovenskega 
slovstva Mi, Do, Sa, 
derse 1 b e. -

Specielle Pathologie, Tbe-
rapie und Klinik der 
inneren Krankheiten, Mo 
bis Fr, Prof. Dr. Kr a u s. 

7-9 
Klinik d. Hautkrankheiten 

u. Syphilis u. s. w., Fr, 
Prof. Dr. J a ri sc h. 

Klinik der Nasen-, Rachen· 
und Kehlkopf- Krank-
heiten, Sa, Prof. Dr. 
H ab e r man n. 

7- 10 1 
' 1 

J1:;emimi.r für mathematische' . 
1 1 

' P hysik, Sa, P rof. Dr. 
Wa ss mu th. 
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T heologie Rechts- und Staats- ! 
wissenschaften Gesammte Heilkunde Philosophie 

1 ~---~~~~~~+-~~~~~--:-~~~~~~~~~~~~'-
Klinik d. Hautkrankheiten 

u. Syphilis u. s. w., Mo, 
Mi, Prof. Dr. Jarisch. 

Klinik der Ohren-Krank· 
/ heiteD, Di, Do, Prof. 

~~-t-' ~~~~~~~-'---;i--~~~~~~~~+-~D~r~·~H~a~b;;.;.e~rm;,;;.;.;a~n~n~.~-!-~~~~~~~---
Theolog~a '.undamentalis, Geschichte der österreichi- Allgem. Pathologie, Mo Functionentheorie mtch 

8-9 

Mo, Di, M1, Sa, Prof. Dr. sehen Rechtsquellen, lllo bis Fr, Prof. Dr. Kle- Weierstraß Mo bis Fr 
M ic hc li tsch. bis Mi , Prof. Dr. v. mcns i ewicz. Prof.Dr.v.Dantsc h er'. 

Ch ri stli c~e Philosophie, L ~· s c.? in. Hörsaal Xl. Organische Experimental· 
Mo, D1, Sa, d e r s e 1 b e. Semmarubungen aus der Chemie Mo bis F r 

Theologia dogmatica" Di , österr~i chi schcn Rechts· Prof. D~" S k ra u p. ' 
Prof. Dr. St an o n 1 k. gescb1chte, Oo, d e r- Die Säugethiere der Vor-

Systt\m des Kirchenrechts, s e 1 b e. Seminarsaal. welt Mo Mi Fr Prof. 
Mo, Di, Mi, Fr, Sai Prof. Pandekten, allgem. Theil Dr. Ho e'rn e's. ' ' 
Dr. v. Sc h ere r. und Sachemecht, Mo Vergleichende Geolo.,.ie 

bis Sa, Professor Dr. Di, Do, derselbe. b ' 

Te wes. Hörsaal XII. Altdeutsche Metrik, Do bis 
Geshichte der Rechts- Sa, Prof. Dr. Schön-

philosophie, Mo bis Mi, bach. · 
Sa, Prof. Dr. Va.r g h a. Geschichte der deutschen 
Hörsaal IX. Literatur des XVII.Jahr-

Verwaltungslehre u. österr. hunderts, Di, Mi, Prof. 
Verwaltungsrecht, Mo „ Dr. Seuffer t. 
bis Sa, Prof. Dr. Gump· Einführung in das Wesen 
1 o w i c z. Hörsaal V III. und die Formen der 

Poesie, Mo, dei·selbe. 
Sy1item d. slavischen tradi· 

tionellen Volksli teratur, 
Mo, Di, P rof. Dr. K r ek. 

Prolegomena zur slav isch. 
Archäologie und Ethno­
graphie, Mi, Do, der­
se l be. 

Slavische Übungen, Sa, 
Prof'. Dr. Strekel j ._ 

1'f h 1 . d . 'I .. 1 Ü 
1 

eo og1a ogmatica, 11 o, Kirchenrecht!. Ubungen, Theoretischer und prakt. bungen im Bestimmen 
Mi, F r, Sa, Prof. Dr. Sa, Prof. Dr. T h an e r. Unterricht f. Hebammen, phanerogamer Pflanzen, 

1 

St an o n i k. Hörsaal XIII . täglich, Professor Dr. Sa, P rof. Dr. II aber-
Historia ecclesiae Christi Österr. Strafprocessrecht, v. Rost h orn. 1 an d t. 

8-10 universalis, Mo, ll1 i, Fr, Do, li'r, Prof. Dr. Hi li e r. Seminar für slav. P hilo-

1 

Sa, Prof. Dr. A. We iß. Hörsaal X. logie, Fr, Professor Dr. 
Österr. Strnfprocessrecht, Kr ok. 

1 Do, Fr, Professor Dr. 
1 V a r g lrn. II örsaal VJII 

1~~-r-~~~~~~~7,! ~~--~~~~-1-1 ~~~~~~~-1-~~~~~~--
Chem. Übungen fü r An­

fänger , Mo bis Fr, Prof. 
1 • Dr. Skraup. 

8-12 1 Al'beiten im zoologisch-
zootomiscli en Institute, 
täglich, Professor Dr. v . 
G r at'f und Prof. Dr. 
Böhm i g . 

5 

• 
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I~ 
l~oo-E~.;...~~-T-h_e_o_l_o_g_i~~~--~· ~R--!_c_i~_!_:_;1_;_~_h_~_~_:e_an_ts--~~~Ge_s_a~mn-1-te~H-e_i_lk~u-n_d_e~~~P-~hil_o_s_o_p_h_i_e~-­

lchristliche Philosophie, Deutsches Recht, Do, Fr, Anatomie des 
\ Mo, Di, Sa, Prof. Dr. _Sa, Prof. Dr. Freih. v. Mo bis Fr, 

Micbe l itsch. Schwind. Hörsaal XII. Ho 11. 
Philosophische Übungen, Geschichte des ä.l.teren 

Mi, derselbe. Gerichtswesens in Oster-
! Libri .Prophetae Michae" reich, Di, Mi, Prof. Dr. 
1 Fr, Prof. Dr. J . Weiß. v. Luschin. Hörsaal 
Evangelium sec. Joannem, XIII. · 

1 

Di, Prof. Dr. G u tj ab r. Römischer Civilprocess, 
Historia ecclesiae Christi Mo, Pr. Dr. Ha:nausek. 

universalis, Di, Prof. Dr ... Hörsaal XI. 
A. Weiß. Osten·. Strafprocessrecbt, 

Menschen, Paläontologische Übungen 
Prof. Dr. für Anfänger, Mo, llii, 

.. Fr, Prof. Dr. Hoernes. 
Osterreichische Geschichte 

von 1438-1526, Mo, Mi, 
Fr, Hoföi.th Prof. Dr. v. 
Kroues. 

Cicero de finibus bonorum 
et malorum, Di, Mi, Do, 
Prof. Dr. Goldbach er. 

Gotische Übungen, Mo, Mi, 
Doc. Dr. Zwierzina. 

9-10 Pastoraltheologie,Fr, Prof. Sa, Prof. Dr. Hi ller. Grnndzüge der historischen 
englischen 11fatrik, Mo, 
Mi, Prof. Dr. Lu i c k. 

9-11 

Dr. Klinger. .. Hörsaal X. 
Osterr. Strafprocessrecht, 

Sa, Prof, Dr. Vargha. 
Horsaal IX. 

Allg. österr. Civilrecht, 
Mo, Di, Mi, Prof. Dr. 
Steinlechner. Hör-
saal X. 

Österr. Civilprocessrecht, 
Di bis Do, Prof. Freih. 
v. Canstein. Hörsaal 
IX. 

Einführung in die allge­
meine Phonetik, Di, Do, 
derselbe. 

Pastoraltheologie, Mo, Di, Deutsches Recht, Mi, Prof. Spec. chirur. Pathologie Geographie und Ethno­
Mi, Sa, Professor Dr. Dr. Freib. v. Schwind. und Therapie, chirur. graphie von Italien im 
K 1 in g er. ~ Hörsaal Xlf. Klinik, 111o bis Fr, Prof. Alterthum, Fr, Prof. Dr. 

Pandekten, Obligationen- Dr. Ni co ladon i. Cu n t z. 
recht, Di, ' Prof. Dr. Klinik und Poliklinik der fnterpretation historisch 

„ Hanau sek. Hörsaal XI. Kinderkrankheiten, Sa, wichtiger lateinisch. In­
Osterr. Civilprocessrecht, , Prof. Dr. Escher ich. „ schriften,111i, derselbe. 

Fr, Sa, Prof. Dr. Freih. Ubungen im historjschen 
v. Ca n s t ein. Hörsaal Seminar, Di, Prof. Dr. 
IX. Loserth. 

Exercitia theologica, ]'r, Pandekten, <tllgem. Theil Physiologie, Mo bis 
Prof. Dr. Michelitsch. und Sachenrecht, Mo, Prof. Dr. Rollott. 

Historia sacra, Mo, Mi, Sa, Do, Sa, Prof. Dr.Te wes. 
Prof. Dr. J. Weiß. Hörsaal XII. 

Seminar f. classische Philo­
logie, griech. Abtb., Mo, 
Hofrath Prof. Dr. v. 
Karajan. 

Seminar für deutsche Philo­
logie, Sa, Professor Dr. 
Schönbach. 

!
Seminar f. deutsche Philo­

logie, Fr, Professor Dr. 
Seuffert. 

10-11 Evangelium sec. Joannem, Repetitorium des Kirchen· 
11fo, Mi, Fr, Sa, Prof. rechts, Mo, Mi, Do, Doc. 
Dr. Gutjabr. Dr. v. Wolf. Hörsaal 

Epistola ad Hebraeos, Di, VIII. 

Fr, \ Analysis einschließlich der 
Anwendungen auf Geo­
metrie, Mo bis Fr, Prof. 
Dr. Frischauf. 

Experimental-Physik, Mo, 
bisFr,Prof.Dr.P faund· 
ler. 

Geograph. Übungen, Mo, 
Mi, Prof. Dr. R~ch ter. derselbe. • 

Theologie Itechts- und Staats- Gesammte Heilkunde 
wissensohaften Philosophie 
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Theologiamoralis,Di,Prof. Allgem. österr. Civilrecht, Platons Lysis, Mi, Do, 
Dr. Schlager. Mo bis Sa, Prof. Dr. • Prof. Dr.Goldbacher. 

Stein 1 e c h n er. Hör- Philologisches Seminar, la-
s:tal X. teinische Abtheilung, Di, 

10-11 

Civilgerichtliches Verfah- derselbe. 
ren außer Streitsachen, PhilologischesProseminar, 
Di, Mi, Prof. Dr. Freih. Sa, Prof. Dr. Schenk!. 
v. C a'n s t ein. Hörsaal Grundzüge tler historisch. 
IX. englischen Metrik, Do, 

Civilprocess-, H:mdels· u. Prof. Dr. Luick. 
Wechselrechts - Prncti- Semin>u· f. englische Ph ilo· 

1 

c~~· Do, . derselbe logie, Mo, Mi, der-
Horsaal IX. selbe. 

Libri .Prophetae Michae" Pandekten, ObligationenJ Spec. P1tthologie u. The- ,Chemische Mineralogie, 
Di, Prof. Dr. J. Weiß. recht, Fr, Prof. Dr. j rapie der Augenkrank- llfo, Prof. Dr. Doelter. 

10-12 Theologin. moralis, Mo, 11 an au sek Hörsaal IX.

1 

heiten, Mo ?is ~r, ~rof. 
Mi, Fr, Sa, Prof. Dr. Dr. Borys1ek 1ew1cz. 
Schlager. 

1 

lOt 1 
bis 
12t 

, Pathologische Anatomie! 
des Auges, Sa, Prof. 
Ur. Birnbacher. 

Gynäkolog. Propitdentik, 

1 

Sa, Doc. Dr. v. Stein­
biichel. 

Libri nr et IV llfosis, Mo, Co1~versatorium mit .~rnk· E11twicklungsgeschic~1te d. /Thermodynamische Er-
Sa, Prof. Dr. J. Wo i ß. t1schen P11ndektenubun- Menschen 11. d. Sauge- schein1m.,.en d. l\Ieteoro­

Archaeologia biblica, 111i, gen, Mo, W , Do, Fr, thiere, Mo, Di, Prof. logie, Do~ Sa, Prof. Dr. 
derselbe. Prof. Dr. Tewes. Hör- Dr. Drasch. Subic. 

[ntrodnctio in_ ss. libros N. saal Xll. . . Med!cinische Chemie, Mo,
1
chemieder hetcrocyklisch. 

T ., Mo, M1, Sa, Prof. Pandekten, Obligat1onen 

1 

M1, Do, Prof. Dr. llof-

1 

Verbindungen Di, Do, 
Dr. Gutjahr. . 1 rocht, Mi, Do, Prof. Dr mann. . Prof. Dr. Sdhrötter. 

Epistola ad Hebraeos, Fr, _ll:rna.usek. flömialX!. Spec. patholog:1sche Amt- Chemie der Zuckerarten , 
der110lbe. l~11111nzw1ssenschaft, Do, tom1e, Mo bis Sa, Prof. Mi derselbe. 

Exegetische Übungen, Di, Prof. Dr. Hildebrnnd. Dr. Eppinger. M1kr~skop. Physiographie 
„ derselbe. 1 Hörsaal X. der Mineralien, Di, Do, 
Uber Socialismus, seino1 • Fr, Prof. Dr. Doelter. 

Qu ellen u. Consequen- Skandinavien u. die Polar-
11-12 zen, Di, Professor l:>r. länder, Mo bis 111i, Prof. 

Schlager. ' Dr. Richter. 
Unterrichts- und Schul- l\fathematischeGeographie 

erziehungslehre, Di, 111i , , Do, Fr, derselbe. 
Sn, Prof. Dr. Klinger. Syntax des griechischen 

• , Verbums, Mo, Mi, Fr, 
Prof. Dr. v. Karajan. 

Erkliirnng von Sallusts 
Schrif't "De bcllo Ingur- \ 
tllino", Di, Do, der­
selbe. 
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11-12 
• 

Recltts- und Staats- . 
wissenschaften Gesammte Heilkunde 

-
Philosophie 

Philologisches Seminar, 
lateinische Abtheilung, 
Sa, Prof. Dr. Go l d­
b ach er. 

-~-;-~~~~~~~~~-t~~~~~~~~~-+-~~~~~~~~~-+-~~~~~~~~~ 

1 Grundzüge des· deutschen J 

11-1 

1 

Strafrechts- u. Gerichts- 1 
verfahrcns,-r.Di, Prof. 
Freih. v. Schwind. 
Hörsaal XI. 

Neuere deutsche Verfas­
sungsgeschichte, Sa, 
derselbe. Ilörsaal XI. 

ExegeseausgewählterStel­
len des corpus iuris 
canonici, Di, Doc, Dr. 
V. W 0 lf. flör3aa[ VJII. 

Repetitorium aus dem ge­
sammten allgem. österr. 
.Civilrechte, 1\10 bis Mi, 
Prof. Dr. Freiherr v. 
Anders. Hörsaal IX. 

Finanzwissenschaft, Di, 
Mi, Prof. Dr. Hilde­
b r a n'd. Hörsaal X. 

AIY~em. verg!ei~hende u. I 
osterr. Stat1st1k, Fr, Sa,

1 Prof. Dr. Mischler. 
Hörsaal VIII. 

1~~;-~~~~~~-;-~~~--~~~,...-~~~~~~-+-~~~~~~-

Die Theorien der Chemie! 
1 in ihrer Bedeutung für 

den Mediciner, Di, Fr, 
Prof. Dr. Hofmann. 

11! 
bis 
12t 

12-1 

Römischer Civilprocess, 
Mi, Do, Profossor Dr. 
II an a 11 s e k. Hörsaal 
XL 

Allgem. Botanik, Mo bis 
Mi, Prof. Dr. Haber­
l and t. 

Die sociale J<'rage in 
Griechenland bis auf 
Alexander den Großen, 
Mi, Prof. Dr. Bauer. 

Lateinische Syntax, Mo, 
Mi, Fr, Professor Dr. 
Schenk!. 

Lectüre ausgew. Satiren 
des Persius und Juve­
nalis, Di, Sa, derselbe. 

Geschichte der deutschen 
Literatur d. XVJI. Jahr­
hunderts, Do, Prof. Dr. 

1 

Seuffert. 1 

~ ..., 
= Theologie = .... 

00 - ' 
12-2 

-
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Rechts- und Staats- Philosophie 

1 

Gesammte Heilkunde wisseuscbaften 

1Patholog. Secieriibungen, · 
J M!, Sa, Prof. Dr. Ep-

1 

1 prnger . 

1 

!Gerichtliche Medicin, Mö . 
1 bis Fr,Prof.Dr.Kratter. -

1 

physiolog. Institute, Mo Mi, Sa, Doc.-Streißler. 
Praktische Übungen im,Darstellende Geometrie, 

bis Fr, Prof.Dr.Rollet t. 

Historisches Seminar, Mi, 
Prof. Dr. Bauer. 

m~~orisch -geogrnphische 

1 

Ubungen, Fr, Prof. Dr. 
Cu n tz. 

1 /Bacteriolog.-hygien. Curs, Cbem. Übungen für An-
3 Wochen, Mo bis Sa, fänger, Mo bis Fr, Prof. 
Prof. Dr. Prausnitz. Dr. Skraup. 

Bacteriolog.-bygien. Curs Chemisches Practicum für 
für Physikats-Candida· l\1ediciner, Mo bis Fr, 
ten, 3 Wochen, Mo bis d ers e 1 b e. 
Fr, Doc. Dr. Hammer!. 

1 

-
Arbeiten im zoolog.-zoot. 

Institute, .Mo bis Fr, 

1 
Prof. Dr. v. Graff u. 
Prof. Dr. Bölimig. 

1 

Zootom. Practicum, 

''·1 1 
dieselben. 

1 1 
Gynäkolog. Diagnostik u. 

1 

1 

Thernpie, llfo, .Mi, Fr, · 

1 
Doc. Dr. Fürst. 

Civilrechtl. Seminariibun-1 Anatomie des Menschen, AIJgem. Geschichte vom 
gen, Do, Professor Dr. Do, Prof. Dr. Hol l. W ieuerCongresse bis zur 
Steinlechner. Klinik und Poliklinik der Auflösung d. Deutschen 

Kinderkmnkheiten, Mo, Bundes, Mo, Do, Fr, 
Mi, Fr, Prof. Dr. Esche- Prof. Dr. v.Zwiedi-
ric.h. neck. 

Theophrasts Charaktere, 
Sa, Prof. Dr. Gurlitt. -

1 Mathemat. Seminar, Mo, I 
Prof. Dr.v. D antscher. 

Hioto•i"b" Somim, Di,I 
Prof. Dr. v. Krones. 

1 IH . I yg1 en. Excursionen, Sa, Physika!. Übungen, Di bis 

1 
Prof. Dr. Prau s n i t z. Fr, Prof.Dr.Pfa11ndl er. , 

1 
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' 3~-5 

4-5 

4-6 

-
1 

5-6 
1 

1 

i 

Theologie Rechts- und Staats-
wissenschaften Gesammte Heilkunde 

# 

Philosophie 

Die thierischen Parasiten 
des Menschen, Mo, Fr, 
Prof. Dr. v. Ileider. 

Lingua aramaica, ~fo, Fr, Die Lehre vom Handels- /lmpfcurs, Mi, Prof. 
Prof. Dr. J. We 1.l:l. kaufe, Do, Prof. Dr. Escher ich. 

Dr. Allgem. Geschichte im 
Zeitalter Rudolfs von 
Habsburg, Mo, Prof. 
Dr. Losertb. 

Dog!11engeschichte, Mo, Ha n ans e k. Hfüsaal j . 
M1,Prof.Dr.v.Scherer. lX. 

System des Kirchenrechts, 
Fr, derselb e. 

- . 

I
Hist?log. Übungen, lllo, / 

Di, Prof. Dr. Drasch. 

Geschichte der politischen 
und kirchlichen Reform­
bewegung im XlV. Jahr­
hundert, Do, Fr, der­
s e I b e. 

Mirchond, Geschichte der 
Sl:lldsclrnken, Di, Fr, Sa, 
Prof. Dr. Kirste. 

Storia dell;i letteratura 
italiana da! secolo XVll 
al XCX, Di, Do, Sa, 
Prof. Dr. Ive. 

Bau- und Bildkunst der 
hellenistischen Zeit, Fr, 
Prof. Dr. Gurlitt. 

Lectiire ausgewählter Pan- Übungen in der Pharma· Philosophisches Seminar 
dektentitel, 1110, Prof. kognosie, Mo bis Sa, Sa,Prof.Dr.v.Meinoug'. 
Dr. Hanau sek. Ilör- Prof. Dr. Mo e II er. Philosoph. Seminar, Mi, 
saal IX. ,, Doc. Dr. Martiuak. 

Bau- und Bildkunst del' 
hellenistischen Zeit, Do, 
Prof. Dr. Gurlitt. 

Arehiiolog. Übungen, Sa, 
d erse 1 b e. 

Rubens und die Grund­
sätze der Barockmalerei, 
Mo .. Prof. Dr. St r z y­
g owski. 

Kleinasiens Stellung in 
der Entwicklung der 
christl. und muhammed. 
Kunst, Di, derselbe. 

Kunsthistor. Institut, Ar-
1 beiten, Mi, derselbe. 

Co~versatorium mit prak- Specielle Pathologie und Allgemeine Geschichte im 
t1schen Pamlektenübnn- Therapie der Syphilis. Zeitalter Rudolfs von 
gen, Do, Professor Dr. Doc. Dr. Mo r k. Habsburg, Di, Mi, Prof. 
Tewes. Hörsaal XII. Dr. Loserth. 

Österr. Geschichte von 
1438-1526 .po, Prof. 
Dr. v. Krones. 

l ~ 

I ~ 
1 

5-6 

5-7 

6-7 

6-7t 

'l'heologie 

1 • 

1 
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Rechts- und Staats-
wissenschaften Gesammte Heilkunde Philosophie l 

Geschichte der orie:~. 1 
Frage vom XVIII Jahr­
hundert bis zur Gegen­
wart, Mo, Fr, d erse 1 b e. 

Arabischer Prosaiker, Di, 
Fr, Prof . . Pr. Kirste. 

Italienische Ubungen, Di, 
Do, Prof. Dr. l v e. 

Theophrasts Charaktere, 
Fr, Prof. Dr. Gur 1 i t t. 

Gefängniskunde, Mi, Prof. Diagnostik und Therapie 
Dr. Hi 11 er. Hörsaal X. der Nervenkrankheiten, 

Di, Do, Prof. Dr.An to u. 

Repetitorium des gesamm-

Specielle Pathologie utid 
Therapie der Geistes­
krankheiten, Mi, Fr, 
derselbe. 

Spec. Pathologie u. The­
rapie der Krankheiten 
des gesammten Nerven­
systems, Di, Fr, Prof. 
Dr. Müller. 

Elektrodiagnosti~ u. Elek­
trotherapie, Mo, d c r­
s e l be. 

!
Geschichte der Medicin im Erkenntnistheorie, Mo, ~ 

Alterthum u. Mittelalter, Do, Fr, Prof. Dr. v. 
Mi, Prof. Dr. Fossel. Meinong. 

Einführung in die Laryngo- Übungen . des philolog. 
II logie und Rhino logie, Prosemmars, Mo, Sa, 

8 Wochen, Mo bis Sa, Prof. _Dr. S.c h~e n k 1. 
Doc. Dr. Laker. 

ten österr. Civilprocess- 1 

1 

u~d Executionsrechtes, 
1 D1, Fr, Doc. Dr. Spe r). 1

1 ! Hörsaid XII. 
J ~--L~~~~~~-+-.::.::.:.;:=.;..:.:.;.;;.__~--+~~~~~~+-~~.....;..-~. --

1 
1
Augenspiegelcurs, Di, Do,I 

6-8 ! s~, Doc. Dr. S ach· 

1 
s al ber. 1 

-~~---+-~- ~~-1~--
Theoret.-prakt. Turncurs, 

Mo, Do, Dr. Niets eh. 
6t-8t !Theorie und .Praxis des 

• Schulturnens, Mo, Do, 
1 'derselbe. _ 

!
Arbeiten im physiologi-1Chemische Übungen für 

sehen Institute, Prof. Vorg·eschrittene, Prof. 
Dr. Rollett. Dr. Skraup. 
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Rechts- Ull(l Staats- \Gesammte Heilkunde 
wissenschaften PhHosopMe 1 

!Arbeiten- für Vorge- Arbeiten im mineralogi-
schrittene im histologi- sehen Institute, Prof. 

' Institute, Professor Dr. Dr. D o e 1 t er. 
1 Drasch. „ Anleitungzuwissenschaft· 
Medicinisch - ehern Ubun- liehen bot;.misch. Unter-

1 gen, Prof.Dr.Ho fm an n. suchungen, Prof. Dr. 
Arbeiten im Institute für Haberlandt. 

1 
allgem. Pathologie, Prof. 
Dr. Klemensi ew icz. 

1übungen in der Pharma-
kognosie, Professor Dr. j 

1 Moeller. 

Praktischer Curs io der 
Mikroskopie der Nah­
rungs-und Genussmittel, 

1 Prof. Dr. Moeller. 
Laryngoskopie, 8 Wochen, 

Doc. Dr. Merk. 
Laryngoskopie, 8 Wochen, 

Doc. Dr. Emele. 
Einführung in die Laryn­

gologie und Rhinologie, 
8 Wochen, Doe. Dr. 
Laker. 

Augenspiegelcurs, Di, Do, 
Sa, Doc. Dr. Sa c h· 
sal ber. 

Bacteriolog.-hygien. Curs, 
3 Wochen, Prof. Dr. 
P nrn s n i t z. 

Seminarübungen überStraf- Physiologie der Sprache, Experimental - psycholog. 
recht und Strafprocess, 2 St., Prof. Dr. Zoth. Arbeiten, Prof.· Dr. v. 

„ lSt., Prof. Dr. Hitler. Physiolog. Instrumenten- Meinong. 

l
üsterr. Agrnrrecbt, 2 St., kunde, 1 St., derselbe. Über die philosophischen 

Prof. Dr. Freihen v.

1

Mikroskopiscber Curs der Principien der Biologie, 
„ Anders. pathologischen Ana- 3 St., Prof. Dr.Spitzer. 
Osterr. Bergrecht, 2 St., tomie, 4 St., Prof. Dr. Methodik der lndivi~al-

d er selbe. Eppinger. und der Völkerpsycho-
Volkswirtschaftl. Seminar, Specielle Pathologie und logie, 2 St., derselbe . 
„ Prof. Dr. Hildebrand. Therapie der Syphilis, Sphiirische Astronomie, 
Ostcrr. Concursrecht, !St., sowie der venerischen 3 St., Prof. Dr. v. Hep-

Doc. Dr. Spe r 1. Hör- Krankheiten, 3 St., Doc. per g er. 
saal VIII. Dr. Merk. Theorie der speciellen 

Staatsrechtliches Seminar, Die innere Schleimlrnut- Störungen der Babn-
2 St., Prof. Dr. G um p· massage und ihre Heil- eleruente eines Bimmels-
1 o w i c z. Staatsrecht!. erfolge bei den chroni· körpers,2 St„d er s e 1 b e . 
Seminar. sehen Erkrankungen der Klima der Gebirge, 2 St., 

Armenwesen, 1 St„ Prof. oberen Luftwege, 2 St., Prof. Dr. Ha n n. 
Dr. Misch l er. Hörsaal Doc. Dr. Lake r. Anleitung zur Berechnung 
VIII. meteorolog, Beobach­

tungen, lSt., derselb'e. 
Physik der Or.eane, 1 St., 

derselbe. 
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Rechts- und Staats- ! Gesammte Heilkunde 
wissenschaften 
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Philosophie 

Seminar für modernes Ausgew. Capitel aus dem Theorie des galvanischen 
österreichisches Civil- Gebiete d. Schleimhaut- Elementes vom Stand­
processrecht, 1 Stund·e, erkrankuogen d. oberen punkte der Elektro­
Privatdocent Dr. Sperl. Luftwege u. der inneren chemie, 2 St„ Doc. Dr. 
Hörsaal XIII. Schleimhautmassage, 2 Strein t z. 

St., derselbe. Grundzüge der Stereo-
Klinische Diagnostik mit chemie, 2 St., Doc. Dr. 

1 
Hilfe chemischer und He n r ich. 
mikroskopischer Metho- Petrograp!J. Excursionen, 

1 den, 2 St., Doc. Dr. 1 St., Prof. Dr. Do e 1 ter. 
Kossler. Geolog. Ausflüge, 5 St., 

Medicinische Poliklinik, Prof. Dr. Hi 1 b er. 
2 St., der s e 1 b e. Pflanzenanatom. Practi-

Die chirurgischen Erk1•an- cum, 6 St., Prof. Dr. 
kungeu d. Kindesalters Haber 1 an d t. 
und deren Behandlung, Mikroskopische Übungen 
3 St., Prof. Dr. Ebner. im Bestimmen u. U11;ter-

Die Functionsprüfung des suchend. Algen u. Pilze, 
Auges, 2 St., Doc. Dr. 4 St., Doc. Dr. Pa 11 a. 
Siichs:ilber. Übungen im Bestimmen 

Aufbau und Leistung des schwieriger einheimi-
Central -Nervensystems, scherPhanerogamen-Fa-
1 St., Erof. Dr. Anton . milien, 4.St., derselbe. 

!
Die Erkrankunge11 d Neu-1 Übungen nn Lesen und 

geborenen, 2 St., Doc. Erklären von Acten-

1 

Dr. Tobe i t z. stiicken des XVl., XVII. 
Staatsärztlich. Practicum, und XVIII. Jahrhund., 

Prof. Dr. Kratter. · 2 St„ Professor Dr. v. 
Thierseuchenle!Jre u. Vete- Z wie d in eck. 

rinärpolizei, 3 St., Suppl. Inne1:östen. G~sch_icbte·im 
Dr. Sc bind 1 er. Zeitalter Friedrichs III., 

Ausgewählte 'capitel aus . 2 St., Doc. Dr. Me 11. 
dem Gebiete der Gynä· Seminar für class. Philo­
kologie, 2 St„ Prof. Dr. logie, griech.Abth., ~St., 

·Börner. P.rof. Dr. v. KaraJan. 
Geburtshiltl. Indications- Philolog. Seminar, lateini­

lehre, 1 St., Doc. Dr. sehe Abtheilnng, Prof. 
Fürst. Dr. Goldbacher. 

Gyniikolog. Propädeutik, CalderonsLa dama dnende, 
2 St., Doc. Dr. Rossa. 3 St., Prof. Sc h u­

Ausgewiiblte Ca pi tel aus c h a r d t· 
der Geburtshilfe, 1 St„ Roman. Übungen, 2 St„ 
Doc. Dr.Stein bü ehe!. derse 1 b e. 

Colloquium iiber wichtige Griech. nnd röm. Cbrono­
Capitel der öffentlichen logie, 2 St., Prof. Dr. 
Gesuodheitspflege, 2 St„ Pi c h 1 er. 
Prof. Dr. Prau s n i t z Die röm. Logion, 1 St., 

A nsgewählte Ca pi tel aus der s e 1 b e. 
rler Lehre von den lnfec- Die Frage des österr.­
tionskrankheiten, J St„ ·ungar. Wappens, 1 St., 
Doc. Dr. Ha m m er 1. der s e 1 b e. 

Sphragistiscbe Übungen, 
1 St., d er s e 1 b e. 



Übersicht 
über die Zahl der Studierenden im Winter-Semester 1898;99. 

Öslerr. -nng. tlonartbie 
Im Reichsrathe 

vertretene Länder der Ausländer Zusammen Kön~reiohe nnga.r. Krone 
nnd änder 

Theologen, immatrikulierte 79 2 1 
8! } 86 

" 
außerordentliche 4 

Juristen, immatrikulierte 704 42 18 764 l 
außerordentliche f 771 

" 
7 7 

Mediciner, immatrikulierte 314 ö7 24 405 }558 

" 
außerordentliche 104 25 24 153 

Philosophen, immatrikulierte 95 8 2 105} . 
r außerordentliche 46 5 7 58 229 

Pharmaceuten 40 7 19 66 

1393 156 95 1644 

-·~~ ....... ·-
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